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württembergischen Landesgarten-
schau 2016 in Öhringen und auf der
„didacta-Bildungsmesse“ 2017 in
Stuttgart präsentierte, ist als über-
parteiliche, unabhängige und ge-
meinnützige Einrichtung der euro-
pabezogenen Politikvermittlung seit
1976 als Institut und Akademie für
Europafragen tätig. Ideell von Be-
ginn an unterstützt wurde die Idee
zu „Legislativity“ von Rainer Wie-
land, Bundes- und Landesvorsitzen-
der der gemeinnützigen überpartei-
lichen Europa-Union Deutschland
bzw. Baden-Württemberg und Vize-
präsident des Europäischen Parla-
ments, sowie von der Landesvorsit-
zenden der Europa-Union Evelyne
Gebhardt, Vizepräsidentin des Euro-
päischen Parlaments.

dem Bereich des Verbraucherschut-
zes wie etwa der Spielzeug-, Schoko-
laden- und Tabakprodukt-Richtlinie
oder der Roaming- und Fahrgast-
rechte-Verordnung erhielten die
Gymnasiasten spielerisch Bezug zu
den Verläufen der EU-Gesetzge-
bungsverfahren, die in „Legislativi-
ty“ trotz einiger Vereinfachungen
der Realität äußerst nahe kommen.
Parallel dazu war es inhaltliches Ziel
des Spiels, möglichst viele Gesetzes-
entwürfe über die verschiedenen In-
strumentarien und möglichen Hür-
den ans Ziel zu bringen.

Unabhängig
Das Europa Zentrum Baden-Würt-
temberg, das „Legislativity“ als Pro-
totyp unter anderem bei der baden-

ropa-Union sowie die „Jungen Euro-
päischen Föderalisten („JEF“) vor,
die Jugendorganisation der Europa-
Union Deutschland.

Ins Spiel eingeführt
In einer Einführung in das Strategie-
spiel „Legislativity“ erklärte Setzen
Grundlagen zur EU-Gesetzgebung.
Im Anschluss daran hatten die über
50 Schüler der elften Klassenstufe im
Rahmen des Fachs „Gemeinschafts-
kunde“ Gelegenheit, sowohl dieses
noch junge und von Setzen konzi-
pierte Spiel auszuprobieren als auch
dabei eine ganze Menge über die
Prozesse, Stufen und Instrumente
der EU-Gesetzgebung zu erfahren.

Unter anderem mit Hilfe von EU-
Richtlinien und -Verordnungen aus

Zum „Europatag“: Rund 50 Schüler des Martin-Schleyer-Gymnasiums durften das Brettspiel „Legislativity“ an der Bildungseinrichtung ausprobieren

Von der Gesetzgebung und vielem mehr
Das Martin-Schleyer-
Gymnasium in Lauda be-
teiligte sich mit etwa 50
Schülern am „Europatag“.

Von unserem Mitarbeiter
Peter D. Wagner

LAUDA-KÖNIGSHOFEN. „Legislativity“
lautet der Titel eines Brettspiels zur
EU-Gesetzgebung, das von Florian
Setzen, Direktor des Europa-Zen-
trums Baden-Württemberg am Mar-
tin-Schleyer-Gymnasium (MSG) in
Lauda im Rahmen eines „Europata-
ges“ präsentiert wurde.

Brüssel ist der Ort, an dem die
wichtigsten Entscheidungen der Eu-
ropäischen Union getroffen und Ge-
setze gemacht werden, die für alle E-
Mitgliedstaaten verbindlich gelten,
so dass die Hauptstadt Belgiens ge-
wissermaßen das Machtzentrum
Europas bildet.

Auf dem langen Weg zur Geset-
zesreife lauern jedoch Unabwägbar-
keiten aller Art. Zum Beispiel neh-
men Lobbyisten Einfluss, Mehrhei-
ten können sich ändern oder Zufälle
und plötzliche Ereignisse entfalten
ihre Auswirkungen.

Unterschiedliche Ideen
In dem Würfel- und Strategiespiel
„Legislativity“ wetteifern unter-
schiedliche Ideen darum, EU-Gesetz
zu werden und die dafür notwendi-
gen Mehrheiten in Kommission, Mi-
nisterrat und Europäischem Parla-
ment zu erhalten.

„Es gehört zur gymnasialen Bil-
dung, über Europa und dessen Ge-
setzesorgane Bescheid zu wissen“,
betonte MSG-Schulrektor Dr. Jürgen
Gernert in einer Themeneinfüh-
rung. Das Spiel „Legislativity“ solle
die Schüler für diese Themen sensi-
bilisieren und Interesse wecken.
„Wenn das Projekt Europa scheitert,
fallen wir ins 19. Jahrhundert zu-
rück“, zitierte Gernert den früheren
Außenminister Hans-Dietrich Gen-
scher.

Einhergehend hob der Gymnasi-
umsleiter hervor, dass die frühere
Vergangenheit von Nationalismus
geprägt gewesen sei, der Europa mit
zwei Weltkriegen beinahe in eine ab-
solute Katastrophe gestürzt hätte.

„50 Prozent unserer Exporte aus
Deutschland wandern in andere
Mitgliedsländer“, verdeutlichte Ger-
nert die aktuelle wirtschaftliche Be-
deutung der EU. Davon profitierten
speziell auch zahlreiche Unterneh-
men und Weltmarktführer in der
Main-Tauber-Region.

Erst auseinandersetzen
„Es wird immer wieder über die EU
geschimpft. Die Menschen sollten
sich jedoch erst damit auseinander-
setzen und vergegenwärtigen, wie
schwierig und langwierig Prozesse
der Gesetzgebung sind“, unterstrich
Melchior Döhner, Mitglied des
Kreisvorstandes der Europa-Union
Main-Tauber/Hohenlohe. Zugleich
stellte Döhner die unabhängige Eu-

„Legislativity“ lautet der Titel eines Brettspiels zur EU-Gesetzgebung, das rund 50 Schüler des Martin-Schleyer-Gymnasiums in Lauda im Rahmen eines „Europatages“
ausprobieren durften. BILD: PETER D. WAGNER

KÖNIGSHOFEN. In Sachen Stadtsa-
nierung Königshofen wird am Mitt-
woch, 4. Oktober, um 19 Uhr werden
im Sitzungssaal des Rathauses in Kö-
nigshofen das vom Büro Professor
Schirmer erarbeitete Integrierte
Stadtentwicklungskonzept und die
Vorbereitende Untersuchung für
das Sanierungsgebiet „Eisenbah-
nervorstadt / Hexenstock vorgestellt
werden. An diesem Abend können
Bürger und Betroffene auch kon-
struktiv ihre Vorschlage und Anmer-
kungen für das künftige Sanierungs-
gebiet einbringen.

Stadtsanierung Königshofen

Konzept wird
öffentlich vorgestellt

LAUDA-KÖNIGSHOFEN. Jeder Winter
mit starkem Frost verursacht an den
Wasserhausanschlüssen im Keller
und an den Wasserzählern empfind-
liche Schäden.

Viele dieser Schäden können ver-
mieden werden, wenn der Hausei-
gentümer oder der Hausverwalter
rechtzeitig Vorkehrungen zum
Schutz der Wasserleitungen und
Wasserzähler trifft. Die Stadtwerke
Lauda-Königshofen weisen darauf
hin, dass nach der Wasserversor-
gungssatzung der Stadt Lauda-Kö-
nigshofen alle anfallenden Kosten,
die durch Frostschäden an Hausan-
schlüssen und Zählern entstehen,
vom Anschlussinhaber getragen
werden müssen.

Daher wird empfohlen, mit Ein-
tritt der Kälte in Kellern und in der
Nähe von Wasserleitungen sowie
Wasserzählern Türen und Fenster
immer geschlossen zu halten. Was-
serzähler und freiliegende Wasser-
rohre in frostgefährdeten Räumen
sollten mit wirkungsvollen Isolier-
stoffen umhüllt werden. Des Weite-
ren empfiehlt es sich, Wasserzähler-
schächte im Freien dicht abzude-
cken und eventuell einen Zwischen-
boden einzulegen. Falls die Hausin-
stallationen eingefroren sind, sollten
diese keinesfalls selbst mit Lötlam-
pen oder offenem Feuer aufgetaut
werden. Vielmehr ist es ratsam, eine
Installationsfirma mit dem Auftauen
zu beauftragen. stv

Schäden vermeiden

Frostgefahr für
Wasserleitungen

LAUDA/TAUBERBISCHOFSHEIM. Die
Rheuma-Liga-Arbeitsgemeinschaft
Tauberbischofsheim/Lauda feiert
am Sonntag, 8. Oktober, ihren 30.
Geburtstag im Restaurant Alexander
im iPark in Lauda.

Die Liga steht für eine wichtige,
engagierte Selbsthilfeorganisation
und ist ein unverzichtbarer Partner
für alle, die sich mit der Krankheit
Rheuma, ihrer Erforschung und Be-
handlung sowie den Hilfen für be-
troffene Menschen befassen.

Rheuma wird in seinen Auswir-
kungen vielfach unterschätzt und
eher der älteren Generation zuge-
ordnet. Tatsächlich hängt jeder vier-
te Arztbesuch damit zusammen.
Rheuma, als Überbegriff von über
300 verschiedenen Erkrankungen,
ist nicht heilbar, meist mit starken
Schmerzen verbunden und durch-
zieht alle Altersgruppen. Das Motto
ist: „Hilfe zur Selbsthilfe und ge-
meinsam mehr bewegen“.

Die Arbeitsgemeinschaft hat 320
Mitglieder. Ehrenamtlich werden
wohnortnah Warmwasser- und Tro-
ckengymnastik, Stammtisch, Ge-
sprächsgruppe Fibromyalgie, Vor-
träge und gesellige Beisammensein
angeboten. Gerade die Warmwas-
sergymnastik ist wichtig. Seit 30 Jah-
ren gibt es diese Hilfe nun schon.
Dies ist ein Grund zu feiern. Man
sollte sich bei der Vorsitzenden an-
melden.

30 Jahre Rheuma-Liga-AG

„Gemeinsam
mehr bewegen“

„Unser schöner Vorgarten“: In Oberbalbach wurden jetzt die Gewinner des Wettbewerbs ausgezeichnet

Platz eins geht an Franz Josef Lang
OBERBALBACH. In Oberbalbach wur-
den jetzt die Gewinner des lokalen
Wettbewerbes „Unser schöner Vor-
garten 2017“ öffentlich bekanntge-
geben und ausgezeichnet.

Die an dem Wettbewerb teilneh-
menden Vorgärten waren Ende Au-
gust von einer Kommission mit
Agnes Haas, Egon Kolb und Karl Volk
begutachtet worden. Daraufhin
wurde von dem Gremium vorge-
schlagen, die Plätze zwei bis vier zu
jeweils zweiten Preisen zu werten, da
kaum qualitative Unterschiede fest-

stellbar seien. Nachdem diesem Vor-
schlag zugestimmt wurde, wurden
heuer drei zweite Preise vergeben.
Die Auszeichnung der Sieger erfolg-
te im Landgasthof „Zum Hirschen“
im Beisen von Bürgermeister Tho-
mas Maertens und Ortsvorsteher
Christian-Andreas Strube sowie
dem Sprecher der Bewertungskom-
mission, Karl Volk.

Der Wettbewerb „Unser schöner
Vorgarten“ findet in Oberbalbach
seit rund einem Jahrzehnt statt,
nachdem man sich in dem damals

etwa 680 Einwohner zählenden Ge-
meinde speziell auch in Hinsicht der
750-Jahr-Feier 2010 die Frage stellte,
was Bürger für ihr Dorf tun könnten.
Aus diesen Überlegungen heraus
kreierten der Ortschaftsrat und der
CDU-Ortsverband Oberbalbach/
Deubach den „Vorgarten-Wett-
streit“, der im Jubiläumsjahr 2010 er-
neut auf große Resonanz stieß. „Die
in der Vergangenheit und auch heu-
er wieder gegebene rege Beteiligung
zeigt, dass diese Initiative sowohl
sehr beliebt als auch gut angenom-

men wird“, konstatierten Maertens
und Strube im Rahmen der Preisver-
leihung.

Bei „Unser schöner Vorgarten
2017“ gewann den ersten Preis Franz
Josef Lang, der bei der Ehrung be-
rufsbedingt durch Markus Köppler
vertreten wurde. Die drei zweiten
Preise erhielten Uwe Heilmann,
Norbert Rupp und Eugen Schiess.
Mit Sonderpreisen wurden Alois
Dittmann, Robert Heim, Josef Ruf
und Elmar Stattelmann ausgezeich-
net. pdw

Die Gewinner des Wettbewerbs „Unser schöner Vorgarten“ in Oberbalbach. BILD: PETER D. WAGNER

OBERBALBACH. Für zehnjährige Tä-
tigkeit seines ehrenamtlichen Pro-
jektes „Webseiten Oberbalbach“ im
Rahmen des bürgerschaftlichen En-
gagements wurde der Oberbalba-
cher Stadtrat Marco Hess von Orts-
vorsteher Christian-Andreas Strube
und Ortschaftsrat Mike Noorlander
geehrt. Der 23-Jährige entwickelte
und startete vor einem Jahrzehnt als
sein erstes persönliches Bürger-
schaftsprojekt die Homepage seines
Heimtortes, die er auch nach Beginn
eines Studiums der Rechtswissen-
schaften vor fünf Jahren an der Juli-
us-Maximilians-Uni Würzburg so-
wie kommunalpolitischen Engage-
ments bis heute auf dem aktuellen
Stand hält. Zudem hatte Hess als 15-
jähriger Gymnasiast einige Zeit spä-
ter damit begonnen, erfolgreich
Computerkurse für Erwachsene ab
etwa 45 Jahren und Senioren zu ge-
ben. Für sein Engagement als Ju-
gendlicher errang er 2009 beim Lan-
des-Wettbewerb „Echt gut! – Ehren-
amt in Baden-Württemberg“ in der
Kategorie „Junge Macher“ den ers-
ten Rang, für den er ein mit 2500
Euro dotiertes Preisgeld erhielt. sei-
nes politischen Engagements gehört
Hess seit 2014 dem Gemeinderat der
Stadt Lauda-Königshofen an, unter
anderem als Mitglied im Verwal-
tungs- und Finanzausschuss sowie
seit Frühjahr 2017 als CDU-Frakti-
onsvorsitzender. pdw

Ehrenamtlich engagiert

Marco Hess
ausgezeichnet
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